
DEMOCRATIC FOREST READER UND PROJEKT

Ein Projekt für den 13. Internationalen Waldkunstpfad »Demokratischer 
Wald« (2026) im Rahmen der World Design Capital Frankfurt RheinMain

Vom 17. bis 26.06.2025 werden die ersten Ergebnisse des »Democratic 
Forest Reader« präsentiert. Über 50 Projektideen aus 20 Ländern in Formaten 
wie künstlerischer Feldforschung, Performances, Interaktionen, Installa- 
tionen, Workshops und Citizen Art/Citizen Science Projekte werden im 
Waldkunstzentrum als Posterserie gezeigt und sind Diskussionsgrundlage 
für den 2026 geplanten »Demokratischen Wald – Democratic Forest«. 
In diesem Rahmen finden fünf Aktionen, mehrere Gesprächsrunden und 
eine Online Veranstaltung mit den internationalen Künstler*innen statt.

Unser Ziel ist es, dem Wald und der Natur eine Stimme zu geben, dafür Ge- 
staltungsideen im Bereich sozialer, urbaner und kultureller Entwicklungen  
zu suchen und damit die nachhaltige Gestaltung unserer Region zu stärken. 
Das Thema »Democratic Forest« lotet die vielschichtigen Aspekte unserer 
Beziehung zum Wald, zur Natur und Landschaft und deren Rechte künst-
lerisch aus. 

PROGRAMM DER AKTIONSTAGE  
ZUM DEMOCRATIC FOREST READER (DFR)

 Dienstag, 17.06.2025 					                     

19 Uhr ���Eröffnung und Auftaktveranstaltung mit Einführung und Präsen-
tation der Ergebnisse der Ideensammlung zum »Democratic Forest 
Reader«, Ausstellungsdauer bis 18.7.2025. | Lesung zum Demokrati-
schen Wald mit Mitgliedern der Poseidon Gruppe: »Forstmeister S: 
Ein dramatischer Waldzustandsbericht« (AT) von Stefan Benz und 
»Odenwald« – Ein Klima-Thriller von Frank Schuster.

Ort: Internationales Waldkunstzentrum, Ludwigshöhstr. 137, DA

 Mittwoch, 18.06.2025					                 

18 Uhr Vorstellung einzelner Projekte und Gespräche in der Ausstellung

19 Uhr �»Essbare Hölzer« Eat Art Aktion von Ute Ritschel im Rahmen von 
»Democratic Food«

Ort: Internationales Waldkunstzentrum, Ludwigshöhstr. 137, DA 
 
 Freitag, 20.06.2025 					          

15 Uhr �Online Veranstaltung mit internationalen Künstler*innen und Live 
Gesprächen. Wir laden Sie ein, online oder Live vor Ort im Wald-
kunstzentrum teilzunehmen. (Anmeldung erforderlich per E-Mail an: 
info@waldkunst.com)

17 – 18 Uhr Vorstellung einzelner Projekte und Gespräche in der Ausstellung

Ort: Internationales Waldkunstzentrum, Ludwigshöhstr. 137, DA

 Samstag, 21.06.2025 					          

15 – 17 Uhr �»Waldgrün« Gespräche zum Demokratischen Wald an der
Waldkanzel mit Fredie Beckmans (NL) | Ort: Internationaler Wald-
kunstpfad an den Vogelhäusern /2. Kreuzung nach dem Waldpark-
platz, Polizeipräsidium, Klappacherstr., DA

17 Uhr �»Wachsende Wurzeln Welkende Wälder« Performance und Gespräch
zum Demokratischen Wald von Regina Frank | Ort: Internationaler 
Waldkunstpfad an der Arbeit »HeART Rock River«, am Infobord rechts

 Sonntag, 22.06.2025 					                     

14 – 17 Uhr »Bäume und ihre Blätter« Workshop am Kinderbauwagen für 
Kinder und Familien mit den Rangern des UNESCO Global Geopark 
Bergstraße-Odenwald | Ort: Internationaler Waldkunstpfad am 
Kinderbauwagen /2. Kreuzung nach dem Waldparkplatz

15 – 17 Uhr �»Waldgrün« Gespräche zum Demokratischen Wald an der 
Waldkanzel mit Fredie Beckmans (NL) | Ort: Internationaler Wald-
kunstpfad an den Vogelhäusern /2. Kreuzung nach dem Waldpark-
platz, Polizeipräsidium, Klappacherstr., DA

17 Uhr �»Wachsende Wurzeln Welkende Wälder« Performance und Gespräch
zum Demokratischen Wald von Regina Frank | Ort: Internationaler 
Waldkunstpfad an der Arbeit »HeART Rock River«, am Infobord rechts 

 Dienstag, 24.06.2025					                 

17 Uhr �»Democratic Forest Reader« Präsentation des Call for Proposals  
und Ausstellung der Poster, Einführung Ute Ritschel 
Ort: Schader-Stiftung, Goethestr. 2, 64585 Darmstadt

 
 Mittwoch, 25.06.2025 					                 

18 Uhr �Vorstellung einzelner Projekte und Gespräche in der Ausstellung,  
u.a. Klara Luckert »Verborgene Wälder«, Präsentation Forschungs-
projekt h_da | Ort: Internationales Waldkunstzentrum, Ludwigs-
höhstr. 137, DA 

 Donnerstag, 26.06.2025					                 

20 Uhr �Führung auf dem Waldkunstpfad zum Thema Nachhaltigkeit und
Kunst mit Ute Ritschel, Kuratorin Verein für Internationale Wald-
kunst e.V.

21 Uhr �Impulsvortrag zu »Unter Bäumen« von Matthias Kalinka, 
HessenForst Darmstadt

21.30 Uhr �»Unter Bäumen« Aufführung des Theater Antagon, Frankfurt
danach Nachgespräch. Gefördert von Kulturfonds Frankfurt Rhein-
Main und der Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für die Region

Ort: Treffpunkt Internationaler Waldkunstpfad am Kinderbauwagen/  
2. Kreuzung nach dem Waldparkplatz, Polizeipräsidium, Klappacherstr., DA

Projektidee: „Wald hat Stimme“ (Arbeitstitel) 
©Sabine Maier 

Der Wald war für den Menschen über Jahrtausende weit mehr als nur eine Ressource – er war 
Lebensraum, Schutzraum und Inspirationsquelle. In Mythen und Märchen erscheint er als 
verwunschener Ort voller Geheimnisse, in Religionen als heiliger Raum, und in der frühen 
Wissenschaft als unerschöpfliches Reservoir an Wissen und Heilkräften. Doch heute verändert sich 
unser Verhältnis zum Wald. Während Millionen Hektar durch Abholzung, Klimawandel und 
intensive Nutzung verschwinden, wächst gleichzeitig die Entfremdung. Der Wald, einst 
allgegenwärtig, wird zu einem Sehnsuchtsort, den viele nur noch aus Erzählungen oder 
gelegentlichen Spaziergängen kennen.

Dabei könnte der Wald uns lehren, was es bedeutet, in Gemeinschaft zu leben. Er funktioniert nach 
einem Prinzip, das nicht auf Konkurrenz, sondern auf Kooperation beruht: Ein Netzwerk des 
Gebens und Nehmens, in dem alles mit allem verbunden ist. Über Jahrmillionen haben Bäume 
Strategien entwickelt, um sich gegenseitig zu unterstützen – sie teilen Nährstoffe, warnen sich vor 
Gefahren und kommunizieren über das „Wood Wide Web“, ein komplexes Geflecht aus Pilzmyzel 
und chemischen Botenstoffen. Der Wald komuniziert, aber seine Sprache ist flüchtig, verborgen in 
Terpenen, elektrischen Impulsen und Jahresringen.

Wie klingt die Sprache des Waldes? Wie können wir seine Botschaften entschlüsseln? Und 
was sagt er uns über unser eigenes Miteinander?

Diese Fragen stehen im Zentrum des Projekts. Besucher*innen sollen den Wald auf verschiedenen 
Ebenen entdecken – über seine verborgenen Kommunikationswege, über die Geschichten, die sich 
in seinen Strukturen spiegeln, und über ihre eigene Wahrnehmung. „Wald hat Stimme“ öffnet einen 
Raum für neue Begegnungen mit dem Wald und stellt die Frage, wie wir seine Sprache in einer Zeit
zunehmender Zerstörung wieder hören – und bewahren – können.

Democratic Forest 
BodyArt Butoh Live-Performance  

Die Botschafterin des Waldes 
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Rosel Grassmann 
Am Pelz 45 
64295 Darmstadt 
+49 177 7942288 
contact@rosel-grassmann.de 
www.rosel-grassmann.de 

Democratic Forest Reader and Project  
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The Sculpture Installation: “Arch to Democratic Forest" is a conceptual art 
project.  The concept evokes ideas of nature, democracy, and the 
intersection of human creativity with the environment.  
The Arch to Democratic Forest suggests a three-dimensional artwork created 
with branches and the real idea is not to just cross the arch but to enjoy 
the beauty of the view of the landscape, via the arch. A special point of 
view, via the Arch, refreshing nature. That is entrance to the other side 
nature just crossing the line. Designed to interact with a specific space 
in the forest. Installation invite viewers to engage with the piece 
physically or conceptually. 
An arch is a symbolic and structural form that can represent passage, 
transition, or connection. In this context, the arch might symbolize a 
gateway or a bridge between ideas, cultures, politics or environments. 
 The installation explores the relationship between human-made structures 
(the arch) in rustic style and the natural world (the forest), highlighting 
themes of harmony, conflict, or coexistence. 
 The arch to "democratic forest" symbolize a space where all voices and 
forms of life are valued equally, reflecting on social or environmental 
justice and represent a transition from one state to another, such as from 
chaos to order, or from individualism to collective action.  
Arch size 5m x 3.5m x 1.5m Material - wood, branches 
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Ilse Dreher, Bahnstraße 7, 63303 Dreieich, GERMANY   Mobile +491785332093, id@ilsedreher.de www.ilsedreher.de  
 

Bild – und Skizzenblatt 

Rahmen im Wald  Titel „Glotz nicht so blöd“ (nach B. Brecht)      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Acrylglas Säulen Petrischalen, Reagenzgläser, Objekte 

 

 

 

 

 

 

 

Fotografien + Videos 

       

        

       Projekt: “Landschaft werden”
         bisherige Beispiele

        garden-piano (2021)
        Mänttä, Finnland

Die Performance ist stille. Der Flügel funktioniert nicht als Instrument - er 
ist jetzt ein Teil der Landschaft. Diese Performance-Fotos laden das 
Publikum ein, sich eigene Klanglandschaften vorzustellen.

Einreichung für Democratic Forest 

Titel: Circle of Life      Künstler: Sebastian Weissgerber 

Bild/Skizze: 

 

 

Projektbeschreibung kurz (500 Zeichen): Circle of Life ist eine interaktive Installation, die 
den Kreislauf von Leben und Tod veranschaulicht. Ein Förderband setzt kontinuierlich 
Kressesamen, die keimen und wachsen. Am Ende des Bandes trifft sie ein Laserstrahl, der 
sie tötet – es sei denn, das Publikum entscheidet sich dagegen. Die Abstimmung erfolgt 
online per QR-Code. Stimmen die Besucher mehrheitlich gegen die Tötung, endet das 
Projekt. Ansonsten beginnt der Zyklus erneut.  

Sebastian Weissgerber    Ober-Ramstadt, 2.4.2025     Seite 1/3 

Ab sofort die Bäume fragen_03

Zeichnung, Installation - Transparentpapier, Schnur, Tuschestift, Birken, Tundra, Sonne, Wasser
Ricklundgarden, Lappland, Schweden, 2024 

Giving the Forest a Voice:  
A New Vision for Ecological Democracy 
SALLY KIDALL

 
PROJECT PROPOSAL / 13TH INTERNATIONAL 
FOREST ART PATH - DEMOCRATIC FOREST - 
Artist: Funda Zeynep Aygüler, fzayguler@gmail.com, https://www.fzayguler.com, +49 176 6645159 

 

#community-art project #water #soil #biodiversity  #micro-diversity  #shared-habitats #microbiology #Natureculture 
#Winogradsky's columns #site-specific #land-art   

 
Short Description:   
 
The project involves collecting samples from water, and soil into large rectangular prism display cases and 
observing the microorganisms to a point where they become visible to humans without the aid of a 
microscope. The impact of the project extends beyond art, science, and ecology by revealing hidden 
microbial processes, deepening ecological awareness, and highlighting their role in sustaining 
environmental health. 
 
Extended Narrative:   
 
The scientific way of capturing microorganisms includes isolating them in petri dishes and using a variety 
of microscopy techniques. Alternative to Petri dishes, Winogradsky containers is used to create a small 
ecosystem which offer a sense of the life of microbes that is closer to their own reality. Compared to isolated 
and clean, pure cultures on petri dishes, Winogradsky's columns are dirty and mixed. These columns closely 
mimic a microorganism's natural habitat, including their interactions with other organisms. The process is 
also time-based. Microbial colonies living in the sample continue to grow and change over time. 

Imke Rust

Partizipative Performance: 

WaldMyzel:  
Eine gehäkelte Demokratie

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verein für Internationale Waldkunst e.V.

www.waldkunst.com

DEMOCRATIC FOREST
READER UND PROJEKT

Öffnungszeiten der Ausstellung »Democratic Forest Reader« 
im Internationalen Waldkunstzentrum:

ab 18.06. bis 18.07.2025  
Montag – Donnerstag: 9 – 15 Uhr und Freitag: 9 – 14 Uhr 
an den Veranstaltungstagen auch abends.

Eröffnung: Dienstag, 17.06.2025, 19 Uhr

Ort: Galerie des Internationalen Waldkunstzentrums,  
Ludwigshöhstr. 137, 64285 Darmstadt

Anmeldung per E-Mail an info@waldkunst.com ist nur zur Online  
Veranstaltung notwendig.

 
Öffnungszeiten der Ausstellung »Democratic Forest Reader« 
in der Schader-Stiftung:

ab 25.06. bis 18.07.2025  
Montag + Mittwoch: 14 – 17 Uhr, sowie nach Vereinbarung  
(geschlossen am 30. Juni) 

Eröffnung: Dienstag, 24.06.2025, 17 Uhr

Ort: Schader-Stiftung, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt

 
Internationales Waldkunstzentrum (IWZ) 
Ludwigshöhstraße 137, 64285 Darmstadt

Telefon: 06151 7899537 
E-Mail: info@waldkunst.com  
www.waldkunst.com

Facebook: facebook.com/waldkunstpfad 
Instagram: @waldkunstdarmstadt

Danke an unsere Kooperationspartner, Sponsoren und Unterstützer:


